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Antrag der CDU-Gemeinderatsfraktion zum Haushalt 2024 

 

Thema: Unterstützung und Förderung von Grundstücks- und Hausbesitzern bei der Er-

stellung von Zisternen zur Rückhaltung von Niederschlagswasser 

 

Rückbau von versiegelten Flächen 

 

Antrag: Die CDU-Fraktion stellt einen Untersuchungsantrag, in welcher Form und Höhe 
man Grundstücks- und Hausbesitzer finanziell bei der Erstellung von Zisternen 
unterstützen kann. 
 
Ebenso sollte untersucht werden, wie man eine Möglichkeit schaffen kann, einen 
Rückbau von versiegelten Flächen auf privaten Grundstücken zu unterstützen. 
 

Sachdarstellung 

und Begrün-

dung: 

Das Thema Niederschlagswasser beschäftigt uns in vielerlei Hinsicht. Zum ei-
nen steuern wir bei den immer heißer werdenden Sommern auf eine akute Was-
serknappheit zu und zum anderen müssen wir uns immer wieder und immer 
öfter mit Starkregenereignissen in unserer Stadt befassen. Richtigerweise be-
schäftigen wir uns im Gemeinderat aktuell mit Abhilfen zur Rückhaltung von Re-
genwasser, dies ist auch bitter nötig. Allerdings könnten durch eine effektive För-
derung von privaten Zisternen diese Anstrengungen unterstützt werden. Mit ei-
nem Zuschuss bei der Anschaffung eines Kunststofftanks, mit einem Fassungs-
vermögen von zum Beispiel 2000 bis 5000 Litern könnte ein Anreiz geschaffen 
werden. Das gesammelte Wasser kann dann zur Gartenbewässerung (Abhilfe 
Wasserknappheit) oder als Brauchwasser in einem zweiten Wasserkreislauf ei-
nes Wohnhauses verwendet werden. 
 
Versiegelte Grundstücksflächen kosten Niederschlagswassergebühren und be-
lasten unsere Abwassernetze. Durch den Rückbau von versiegelten Flächen 
und den Einsatz von zum Beispiel Sickerpflaster, Rasengitter oder Schotterra-
sen kann die Einleitung von Oberflächenwasser in unsere Kanalnetze effektiv 
minimiert werden und dadurch deren Überlastung verzögert werden. Wir können 
uns vorstellen, dass durch einen Zuschuss bei den Kosten oder die Übernahme 
der Entsorgungskosten der ausgebauten Altmaterialien ein Anreiz geschaffen 
wird, der Grundstückseigentümer zu einer Entsiegelung bewegt. 
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